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28affertoerf= unb ©tanaitîagen
im

(Sdjtujs.)

®ag ©inzugggebiet VIII mit 31,02 km-: grohm
afp unb füblidje gärige beg 9Jh)tf)en ergießt fid) burcß
oerfdjiebene 93äd)e in bie Zuleitung com SBerf 5 ju
Söerl 6 bei (Seemen, ober im ©oentualfall in bie Seitung
aus SBerf 2 bei 9)6ad) nad) bem Soroerzerfee. ®er 316=

flixß biefeg ©ebieteg mirb buret) ben Soroerzerfee regro
liert, mie auch berjenige nom ©inzugggebiet Xa
unb XI) mit ^ufammen 51,57 km- Dberflädje. Seßterer
Seit beg ®injug§gebiete§ X tjat feinen natürlichen SXbfluß
nad) bem ßugerfee, roirb aber ber ®rucfîammer ber 3"=
leitung bejro. Ableitung oom Soroerzerfee zugeleitet unb
beghaïb burd) biefen reguliert.

®ie au§ bem Soroerzerfee jur ®ec!ung beg SJtanfo
in mafferarmer Qeit ju entnehmenbe Sßaffermenge roirb
jirf'a 15,000,000 m° betragen unb bebingt eine maximale
©enf'ung beg normalen ©eefptegelg um 6,5 m. ®er
atbftuf begfelben roirb jum Äraftroerl Str. 8 be$ro. Dir. 3

bei Stril) am ßugerfee geleitet.
®ag IX. ©inzugggebiet bilbet ben obern Seil

ber ©teiner=3la, mißt 23,65 km- unb roirb fein Slbfluß
burd) ©tauroeiher bei ©attel mit 5,000,000 11 r
3nl}alt reguliert. ®er mittlere SSafferfpiegel biefeg Stau»
roeiljerg liegt in 795 m ü. Sdî. unb münbet feine 31b*

leitung entroeber in ein fpejielteê SBerl bei „Sudjen"
am Soroerzerfee, ober im ©oentualfall in§ Sîraftroerî Str. 8,
bann Str. 3 bei Slrtt) am 3ugerfee.

$ür bag ©inzugggebiet XI unb XII, Sîigi unb
Stüfiberg, enblid) ift ein gemeinfamer ©tauroeiher im
Slüftbergplateau projeftiert. ®a§ leßtere ©inzugggebiet
mit nur 1,7 km- ift nur beachtet uub in gegenroärtigeS
ifkojeft einbezogen roorben, roeil bort für bie Slnlage
eine§ gröfern ©taubeefeng fid) ©elegenßeit bietet, roäh=
renb bieg für bag ©inzugggebiet XI mit 6,7 km" nidjt
möglich ift- Um ben ®urd)meffer ber Srudteitung au§
letzterem ©inzugggebiet, bag fid) in ber ShguSta fammelt,
möglichft zu rebujieren, ohne bie |>od)roaffer oerlieren
ju müffen, gefcl)iet)t bie S^ffung in minbeftenê 1085 m
ü. SR., roäfjrenb ber hödjfte SBafferfpiegel im gegenüber^
liegenben ©tauroeiher im Sîûftberg fich in 1070 m ü. SJt.

befinbet, bejm. fid) zroifchen 1040 unb 1070 m beroegt.
®er mittlere äBafferfpiegel roirb hiev in 1058 m liegen.
®ie ©rudleitungen beiber ©injugëgebiete roerben in ber
Stahe beg Kraftroerfg Sir. 8 oereinigt, um ben 2öaffer=
au§gteid) zu ermöglichen.

@g oerbleibt nun noch "Cie Sage, ßöhe unb Seiftung
ber einzelnen îîraftroerte zu fixieren, unb oerroeifen roir
biesbegüglicf) auf bag ©ingangg ©efagte, nämlich : falls

bei ber ©rftetluug ber gefunden Slntage auf möglidjft
t'leinfte ©rftetlungSfoften gehalten roerben foil unb muff,
für biefen $att ^ neue ftraftroerfe erfteltt, unb bag be=

ftehenbe ©diropzei'SBert, roenn ein Slnfauf ober fjufion
möglich ift oergröffert roürbe, roie auch biefem

Salle ber SJtättetiroeiher projeziert ift, roirb aber, unbe=

achtet ber SStehrfoften, eine möglichfte. ^entralifierung
alter biêponibten Gräfte gefugt, fo fönnte mit Seidjtig»
t'eit bie Sinzahl ber SBerfe auf 3 rebuziert roerben, im
llufioe ©djroi)zer=9Sert, bag entroeber an gegenroärtigem
©tanborte belaffen unb oergrö^ert, ober aber oerfetjt
roirb, um ben Sluëtauf auf 455 m ü. SJt. zu halten, begro.

um nur bag allernötigfte ©efätl zu oerlieren zmifchen iljm
unb beni Sotoerzerfee, wohin ber Sluglauf geleitet roirb.

Snt erftern Salt lammt ba§ Straftroerl Str. 1 an
ben 3ügnageIioeiher z« flehe"/ oerroenbet ben Slbfluff
be§ ©lattenfeeg unb hat eine fonftante Sraftleiftung ooit
8260 HP. @§ betreffen biefe ßraftangaben jeroeilg bie

Seiftung auf ber Swrbinenroetle gemeffen bei einem Stut3=

effeft ber le^teren oon 75 %.
®ag Kraftroerf Str. 2 oerroenbet ben Sluglauf bes

ßügnagelroeiherg unb natürli^erroeife aitdh ben Sluglauf
oom Sraftroer! Str. 1. @g befinbet fich t'eit" ©eeberg-

roeiher unb hat eine fonftante Seiftung oon 3970 HP.
bei Stoübetaftung.

®ag Straftroerl Str. 3 befinbet fich i" ber 33atm

bei ßintertal unb hat feinen Sluglauf in 620 m ü. SJt.

@g roirb Turbinen erhalten für brei oerfdjiebene ®rud>
höhen, benn in biefeg Sßerf münbet ber lugtauf beg

©eebergroeiherg mit ber mittleren ßüribadp unb mittleren
©tarzlenbachfaffung mit einer mittleren ®rucfl)öhe oon

JHÄ für Gas Benzin, Petrol.Uw Rohöl-Motoren
yy""'"'' Vollkommenster, einfachster und

f \ praktischer Motor der Gegenwart.
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Wasserwerk- und Stauanlagen
im Bezirk Schwhz.

(Schluß.)

Das Einzugsgebiet Vlit mit ZI,02 knk': Frohn-
alp und südliche Hänge des Mythen ergießt sich durch
verschiedene Bäche in die Zuleitung vom Werk 5 zu
Werk 0 bei Seewen, oder im Eventualfall in die Leitung
aus Werk 2 bei Mach nach dem Lowerzersee. Der Ab-
fluß dieses Gebietes wird durch den Lowerzersee regu-
liert, wie auch derjenige vom Einzugsgebiet Xn
und X!» mit zusammen 51,57 kni" Oberfläche. Letzterer
Teil des Einzugsgebietes X hat seinen natürlichen Abfluß
nach dem Zugersee, wird aber der Druckkammer der Zu-
leitung bezw. Ableitung vom Lowerzersee zugeleitet und
deshalb durch diesen reguliert.

Die aus dem Lowerzersee zur Deckung des Manko
in wasserarmer Zeit zu entnehmende Wassermenge wird
zirka 15,000,000 nm betragen und bedingt eine maximale
Senkung des normalen Seespiegels um 0,5 m. Der
Abfluß desselben wird zum Kraftwerk Nr. 8 bezw. Nr. 8

bei Arth am Zugersee geleitet.
Das IX. Einzugsgebiet bildet den obern Teil

der Steiner-Aa, mißt 23,65 km" und wird sein Abfluß
durch einen Stauweiher bei Sattel mit 5,000,000 nO

Inhalt reguliert. Der mittlere Wasserspiegel dieses Stau-
weihers liegt in 795 m ü. M. und mündet seine Ab-
leitung entweder in ein spezielles Werk bei „Buchen"
am Lowerzersee, oder im Eventualfall ins Kraftwerk Nr. 8,
dann Nr. 3 bei Arth am Zugersee.

Für das Einzugsgebiet XI und XI l, Rigi und
Rüfiberg, endlich ist ein gemeinsamer Stauweiher im
Rüfibergplateau projektiert. Das letztere Einzugsgebiet
mit nur 1,7 kni" ist nur beachtet und in gegenwärtiges
Projekt einbezogen worden, weil dort für die Anlage
eines größern Staubeckens sich Gelegenheit bietet, wäh-
rend dies für das Einzugsgebiet XI mit 6,7 kni" nicht
möglich ist. Um den Durchmesser der Druckleitung aus
letzterem Einzugsgebiet, das sich in der Rigi-Aa sammelt,
möglichst zu reduzieren, ohne die Hochwasser verlieren
zu müssen, geschieht die Fassung in mindestens 1085 ni
ü. M., während der höchste Wasserspiegel im gegenüber-
liegenden Stauweiher im Rüfiberg sich in 1070 m ü. M.
befindet, bezw. sich zwischen 1040 und 1070 m bewegt.
Der mittlere Wasserspiegel wird hier in 1058 m liegen.
Die Druckleitungen beider Einzugsgebiete werden in der
Nähe des Kraftwerks Nr. 8 vereinigt, um den Wasser-
ausgleich zu ermöglichen.

Es verbleibt nun noch die Lage, Höhe und Leistung
der einzelnen Kraftwerke zu fixieren, und verweisen wir
diesbezüglich auf das Eingangs Gesagte, nämlich: falls

bei der Erstellung der gesainten Anlage auf möglichst
kleinste Erstellungskosten gehalten werden soll und muß,
für diesen Fall 7 neue Kraftwerke erstellt, und das be-

stehende Schwyzer-Werk, wenn ein Ankauf oder Fusion
möglich ist, vergrößert würde, wie auch nur in diesem

Falle der Mätteliweiher projektiert ist, wird aber, unbe-

achtet der Mehrkosten, eine möglichste Zentralisierung
aller disponiblen Kräfte gesucht, so könnte mit Leichlig-
keit die Anzahl der Werke auf 3 reduziert werden, in-
klusive Schwyzer-Werk, das entweder an gegenwärtigem
Standorte belassen und vergrößert, oder aber versetzt

wird, um den Auslauf auf 455 m ü. M. zu halten, bezw.

um nur das allernötigste Gefäll zu verlieren zwischen ihm
und dem Lowerzersee, wohin der Auslauf geleitet wird.

Im erstern Fall kommt das Kraftwerk Nr. 1 an
den Zügnagelweiher zu stehen, verwendet den Abfluß
des Glattensees und hat eine konstante Kraftleistung von
8260 HP. Es betreffen diese Kraftangaben jeweils die

Leistung auf der Turbinenwelle gemessen bei einem Nutz-
effekt der letzteren von 75 st».

Das Kraftwerk Nr. 2 verwendet den Auslauf des

Zügnagelweihers und natürlicherweise auch den Auslauf
vom Kraftwerk Nr. 1. Es befindet sich beim Seeberg-

weiher und hat eine konstante Leistung von 3970 HP.
bei Vollbelastung.

Das Kraftwerk Nr. 3 befindet sich in der Balm
bei Hintertal und hat seinen Auslauf in 020 in ü. M.
Es wird Turbinen erhalten für drei verschiedene Druck-

höhen, denn in dieses Werk mündet der Auslauf des

Seebergweihers mit der mittleren Hüribach- und mittleren
Starzlenbachfassung mit einer mittleren Druckhöhe von

kür Kas kenà, I'vtrol.

koliölätoi-eli
«. VoIIKowwsostsr, eiàvlàr »n<I

«O P " H V. - - pràtisàsr «làr à <Zvxvinv»rt.

Absolut beìriebssicàr.
Keine 8ekneiläuker.

-
3 4/. S—0 8—st!

X. 8ìX1.-"ïiM.- Ü.M.- 2S(X).- >UUIV»

àgmàiiiàngz Ku^elre^nlator, nàm Làràmngg
/enm!etung von lVIotorsn. iüiektnsoNe UivMsnisgen.

20-80 Mwipsn LS-40
Ivompl. W,'

sis 1<à!o? 11 xi'-à. 1940/10



106 SSuftc. fs%&s£tj. uWrißerMatt") Str. -7

netto 170 m bei SoIIbelaftung, ferner ben Slbfluß beS

©runbroeißerS (($in§ugëgebiet I1J) mit 640 m mittlerem
Rettobruct, unb enblicß ber üluSlauf beS ©utentalbobero
roeißerS mit 655 m mittlerem Rettobruct Sie ©efamt=
leiftung biefeS Wertes roirb fonftant 16,560 HP. be=

tragen, 24 ftünbig, ober bei täglich 8 ftünbiger Sean=
fprueßung 49,680 HP.

Qm ©oentualfall münben in biefeS SBerf bireît:
/ ©er 2lblauf beS ©lattenfeeS mit 1215 ©eîunbenliter
îonftant, 1245 m ©ructßöße,

©er 9lblauf oom ßügnagelroeißer mit 1467 ©el'unbeto
Ifter, îonftant 535 m ©rudßöße,

©er Slblauf oom ©runbroeißer mit 640 m Retto»
brucî, 883 ©eîunbenliter,

©er Slblauf oom ©utentalbobenroeißer mit 655 m
Rettobrucî, 540 ©eîunbenliter,

©er tlblauf oom ©eebergroeißer nnb ben Raffungen
nom mittleren fpüri» unb mittleren ©tar§lenbacß mit
einem Rettobrucî oon 170 m unb 1735 ©eîunbenliter.

©ie mögliche, î'onftante Seiftung biefeS KcaftroerîeS,
alëbann Kraftroerî Rr. 1, beträgt bann 34,550 HP.
24 ft ün b i g, ober bei täglicß 8ftünbiger Seanfprucßung

103,650 HP.
©aë Kraftroerî 9Î r. 4 benüßt außer bem Sluëlauf

oom Sffierî Rr. 3 mit 4415 ©eîunbenliter îonftant, aueß
ben unregulierten Slbfluß oom ©injugëgebiet VI, ber fieß
in bie Zuleitung jur ©ructîammer biefeS 5BerîeS ergießt,
©iefeë ift bei ber ©inmünbung be§ ©toßbacßeS in bie
ÜDtuota, bejto. bem äftätteliroeißer projeîtiert. Ilm ftetS
bie ganje biëponible SBafferîraft auSjunüßen, finb feine
©urbinen oîjne automaiifdje, ober mit leicht auSfcßalt
baren automatifeßen Regulatoren oorgefeßen unb follen
feine eleftrifcßen ©eneratoren mit benjenigen ber oorßer*
geßenben Kraftroerîe parallel gefcßaltet roerben unb ftetS
mit Rtajimalbelafiung arbeiten, mie fc£)on fritßer ange*
beutet.

©ie Rioeaubifferenj jgoifcßen bem Kraftroerî Ott. 3
unb Rr. 4 beträgt brutto 68 m unb bie mittlere Seiftung
besfelbeu îonftant 4000 H P., ober bei Sfiünbigec Se=

anfprucßuug =12,000 HP.
©otite, mie feßon angebeutet, eine ©inigunq mit bem

befteßenben ©d)ror)jer--2Berl, ba§ bie näd/ftfotgenbe ©e=

fällftufe teilmeife auSnüßt, mögtid) fein, fo foil and)
ber SRätteliroeißer erftellt unb baS ©d)iox)ser=2Berî, als
Kr aft m er î R r. 5, entfprecßenb bem größern îonftanten
2Bafferquautum unb entfprecfjeiib ber böt}eru Raffung
im Rtätteliroeißer oergrößert unb ausgebaut merben auf
eine îonftante Kraftabgabe oou 5930 HP. 24ftüribig
ober 17,790 HP. 8ftünbig.

©a ber StuSlauf biefeS ÄBerteS ftatt in bie Rînota
unb burd) biefelbe bei Brunnen in ben Sierroalbftätter=
fee ju fließen, oon ßier naeß bem Soroer^erfee geleitet
mürbe, foil aueß bie refultierenbe ©efällsbifferenj mirt=
fcßaftlicß in einem Kraftroerî Ott. 6 bei ©eemen sur
9lu§nüßung gelangen. 3n bie Zuleitung jur ©rucîîammer
biefeS leßteren Sßert'eS münben aud) bie Säcße unb
Sßafferrinnen be§ ©ugugSgebieteS Vil I ein unb gelangen
bort jur beftmöglidjen Serroenbung. ©ie RettobrubEßöße
beträgt ßier 19 in unb ber minimale îonftante ©Paffer=
jufluß jirîa 9091 ©eîunbenliter. ©ie minimale îonftante
Seiftung biefeS ©Bert'eS, oßne SluSnüßung ber fpoeßroaffer
auë betn ©inpgSgebiet VIII 1730 HP. 24ftünbig,
ober 5190 HP. 8ftünbig, ba ein Regulierbaffin für
ben 24ftünbigen 2luSgleicß Ieid)t erfteltbar ift.

3m ©oentualfall mirb biefeS relatio îleine SBerï
roegfatleu unb entmeber auf biefe Kraft oerjicßtet, ober
aber baS befteßenbe ©Pert Rr. 5 roeiter abroärtS auf
Öößenquote 455 m ü. OJt. (bei 2)bacß) oerlegt.

2Bir gelangen nun jum Kraftroerî Rr. 7 bei
„Sudjen" am Somerjerfee. ©aöfelbe benüßt bie obere

©efällftufe ber ©teiner=2Ia unb ben 2lbfluß oom ©in=
jugSgebiet IX ober bem ©attelroeißer. ©er mittlere
SBafferfpiegel biefeS SBeißerS liegt in ber fpöfje oon
795 m ü. DJ?., mäljrenb ber 2lullauf be§ KraftroerïeS
fid) in 450 rn befinbet. ©ie biSponible îonftante Kraft
biefeê 3ßert'e§ beträgt 3185 HP., ober bei 8ftünbiger
Serroertung pro ©ag 9555 HP.

©ie 9lbleitung be§ ©tauœeiljerë gefd)ieî)t juerft mit
fdjmadjent ©efäll ber red)ten Sergleljne entlang bi§ ob

©teinerberg, roo ein SBafferfc^Ioß ober ©rudtfammer mit
bem gleichen maximalen SSBaffernioeau, toie im ©tau»
meißer, erftellt mürbe, unb oon mo bie eigentliche ©rucf=
leitung beginnt unb nad) bem Kraftroerî Rr. 7 führt.
3n biefe fdhmach geneigte jur ©rucîîammer
münben fämtliche Säche unb SBafferrinnen ber red)ten
Serglehne unb merben fomit ebenfaHS burd) ben ©attel=
roeißer reguliert.

3m ber gentralifterung ber SBerfe roirb biefe
Slbleitung bis jum ©pißenbüßl oerlängert mit Slufnaßme
roeiterer Sädje, unb oon ber ©rucîîammer, bann im
©pißenbüßl füßrt bie ©rucîleitung nach bem Kraftroerî
Rr. 8 bei 2lrtß am gutwfee, aisbann Kraftroerî Rr. 3.

®as> Kraftroerî Rr. 8, eoentuell Rr. 3, bei Slrtß
am ben 2lbfluß oom Soioerjerfee au§, in
roeldjen fieß außer bem SBaffer oom ©injugëgebiet X
teils bireît, teils inbirett, aud) ber 2luSlauf ootn Kraft=
roerï Rr. 6 unb 7 mit bem SSotalroaffer fämtlidßer früßern
©iujugSgebiete ergießen; eS roirb ju biefem ßroede ber
biSßerige 2lblauf biefeS ©eeS bei ©eeroen gefcßloffen unb,
bureß ©unnel oon Sudßen auS redjtë bem ©djuttgebiet
auStoei^enb, ber ©otalabfluß in eine ©rucîîammer ob

Käppelimatt geleitet, roo aud) bie Raffungen oom ©in»
jugSgebiet Xb einmünben. Son biefer ©rucîîammer
füßren bie ©rudleitungen naeß bem Kraftroerî Rr. 8 am
3ugerfee. ©er Soroerjerfee roirb oermittelft befagtem
©unnel in einer ©iefe oon 444 rn ü. 9R. angezapft, roie

feßon früßer bemerît.
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netto 17V m bei Vollbelastung, ferner den Abfluß des

Grundweihers (Einzugsgebiet III) mit 640 m mittlerem
Nettodruck, und endlich der Auslauf des Gutentalboden-
weihers mit 655 m mittlerem Nettodruck. Die Gesamt-
leistung dieses Werkes wird konstant 16,36V kip. be-

tragen, 24 ständig, oder bei täglich 8 ständiger Bean-
spruchung 49,680 tip.

Im Eventualfall mänden in dieses Werk direkt:
- Der Ablauf des Glattensees mit 1215 Sekundenliter
konstant, 1245 m Druckhöhe,

Der Ablauf vom Zügnagelweiher mit 1467 Sekunden-
liter, konstant 535 m Druckhöhe,

Der Ablauf vom Grundweiher mit 64V m Netto-
druck, 883 Sekundenliter,

Der Ablauf vom Gutentalbodenweiher mit 655 ,n
Nettodruck, 540 Sekundenliter,

Der Ablauf vom Seebergweiher und den Fassungen
vom mittleren Hüri- und mittleren Starzlenbach mit
einem Nettodruck von 17V m und 1735 Sekundenliter.

Die mögliche, konstante Leistung dieses Kraftwerkes,
alsdann Kraftwerk Nr. 1, beträgt dann 34,330 HP.
24stündig, oder bei täglich 8stündiger Beanspruchung
----- 103,630 IIP.

Das Kraftwerk Nr. 4 benützt außer dem Auslauf
vom Werk Nr. 3 mit 4415 Sekundenliter konstant, auch
den unregulierten Abfluß vom Einzugsgebiet VI, der sich

in die Zuleitung zur Druckkammer dieses Werkes ergießt.
Dieses ist bei der Einmündung des Stoßbaches in die

Muota, bezw. dem Mätteliweiher projektiert. Um stets
die ganze disponible Wasserkraft auszunützen, sind seine
Turbinen ohne automatische, oder mit leicht ausschalt-
baren automatischen Regulatoren vorgesehen und sollen
seine elektrischen Generatoren mit denjenigen der vorher-
gehenden Kraftwerke parallel geschaltet werden und stets
mit Maximalbelastung arbeiten, wie schon früher ange-
deutet.

Die Niveaudifferenz zwischen dem Kraftmerk Nr. 3
und Nr. 4 beträgt brutto 68 m und die mittlere Leistung
desselben konstant 4000 H P., oder bei 8 ständiger Be-
anspruchung ^-12,000 HP.

Sollte, wie schon angedeutet, eine Einigung mit dein
bestehenden Schwyzer-Werk, das die nächstfolgende Ge-
fällstufe teilweise ausnützt, möglich sein, so soll auch
der Mätteliweiher erstellt und das Schwyzer-Werk, als
Kraftwerk Nr. 3, entsprechend dem größern konstanten
Wasserquantum und entsprechend der höhern Fassung
im Mätteliweiher vergrößert und ausgebaut werden auf
eine konstante Kraftabgabe von 5930 14 p. 24 stündig
oder 17,790 N p. 8 stündig.

Da der Auslauf dieses Werkes statt in die Muota
und durch dieselbe bei Brunnen in den Vierwaldstälter-
see zu fließen, von hier nach dem Lowerzersee geleitet
würde, soll auch die resultierende Gefüllsdifferenz wirt-
schaftlich in einem Kraftwerk Nr. 6 bei Seewen zur
Ausnützung gelangen. In die Zuleitung zur Druckkammer
dieses letzteren Werkes münden auch die Bäche und
Wasserrinnen des Einzugsgebietes VIII ein und gelangen
dort zur bestmöglichen Verwendung. Die Nettodruckhöhe
beträgt hier 19 in und der minimale konstante Wasser-
zufluß zirka 9V91 Sekunden liter. Die minimale konstante
Leistung dieses Werkes, ohne Ausnützung der Hochwasser
aus dem Einzugsgebiet VIII ---- 1730 14 p. 24stündig,
oder 3190 HP. 8stü»dig, da ein Regulierbassin für
den 24 stündigen Ausgleich leicht erstellbar ist.

Im Eventualfall wird dieses relativ kleine Werk
wegfallen und entweder auf diese Kraft verzichtet, oder
aber das bestehende Werk Nr. 5 weiter abwärts auf
Höhenquote 455 m ü. M. (bei Mach) verlegt.

Wir gelangen nun zum Kraftwerk Ztr. 7 bei
„Buchen" am Lmverzersee. Dasselbe benützt die obere

Gefällstufe der Steiner-Aa und den Abfluß vom Ein-
zugsgebiet IX oder dem Satteliveiher. Der mittlere
Wasserspiegel dieses Weihers liegt in der Höhe von
795 m ü. M., während der Auslauf des Kraftwerkes
sich in 45V m befindet. Die disponible konstante Kraft
dieses Werkes beträgt 3185 14 p., oder bei 8 stündiger
Verwertung pro Tag 9353 14p.

Die Ableitung des Stauweihers geschieht zuerst mit
schwachein Gefäll der rechten Berglehne entlang bis ob

Steinerberg, wo ein Wasserschloß oder Druckkammer mit
dem gleichen maximalen Wasserniveau, wie iin Stau-
weiher, erstellt würde, und von wo die eigentliche Druck-
leitung beginnt und nach dem Kraftwerk Nr. 7 führt.
In diese schwach geneigte Zuleitung zur Druckkammer
münden sämtliche Bäche und Wasserrinnen der rechten
Berglehne und werden somit ebenfalls durch den Sattel-
weiher reguliert.

Im Falle der Zentralisierung der Werke wird diese

Ableitung bis zum Spitzenbühl verlängert mit Aufnahme
weiterer Bäche, und von der Druckkammer, dann im
Spitzenbühl führt die Druckleitung nach dem Kraftwerk
Nr. 8 bei Arth am Zugersee, alsdann Kraftwerk Nr. 3.

Das Kraftwerk Nr. 8, eventuell Nr. 3, bei Arth
am Zugersee, nützt den Abfluß vom Lowerzersee aus, in
welchen sich außer dem Wasser vom Einzugsgebiet X
teils direkt, teils indirekt, auch der Auslauf vom Kraft-
werk Nr. 6 und 7 mit dem Aotalwasser sämtlicher frühern
Einzugsgebiete ergießen; es wird zu diesem Zwecke der
bisherige Ablauf dieses Sees bei Seewen geschlossen und,
durch Tunnel von Buchen aus rechts dem Schuttgebiet
ausweichend, der Totalabfluß in eine Druckkammer ob

Käppelimatt geleitet, wo auch die Fassungen vom Ein-
zugsgebiet Xd einmünden. Von dieser Druckkammer
führen die Druckleitungen nach dem Kraftwerk Nr. 8 am
Zugersee. Der Lowerzersee wird vermittelst besagtem
Tunnel in einer Tiefe von 444 m ü. M. angezapft, wie
schon früher bemerkt.
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UEBERBUND.

Äsphaltfabrik Kâpfnach in Horgen
fafsel & Odiraga vormals Brändli & Cie.

liefern in nur prima Qualität und zu billigsten Konkurrenzpreisen
Aspha8fisoiie3*platfen, einfach und combiniert, Holzzement,
Äsphalt-Pappen, Klebemasse für* Kiespappdächer, im-
prägniert und rohes Holzzement'Papier, Patent-Falzpappe
„Kosmos", Unterdachkonstruktion „System Fichtel"
CarboSineism. Sämtliche Teerprodukte.

Goldene Medaille Zürich 1894.
Telegramme: ßsfjttal® Hergen» 3608 TELEPHON.

Sfufer btefem SCBaffer münbet in! gfeicfje SSerf aucf)
ber butcî) ben dlüftbergroetfjer regulierte Slbffufj ber ©in»

juglgebiete XI (dligigebiet) unb XII (dlüfiberg), tute eben»

fails anberfeit! erflärt roorben.
Sie Sotaffeiftung biefel Sßerfe! beträgt allbann fon»

ftant 5960 HP. 24ftünbig, ober 17,880 HP. Bftünbige
©eanfprucfjung pro Sag.

Qm $alle ber befcf)riebenen ffentratifierung ber Kraft»
roerfe fteigt bie Seifiung oom Kraftroerf dir. 8, allbann
dir. 3 burcE) Söeijug bei SIblaufe! oom ©attelmeifjer auf :

©attelroeiljer: mittlere £>öf)e bei
Sßafferfptegel! in 795 m ü. dJi.

fonfianter Slbftujj, min. 946 ©efunbenliter
©ruttogefätl 378 m
Sfulfauf im Merl bei Slrtf) in 417 m
KraflEeiftung 3405 IIP.

Soroerjerfee : mittlerer Slbfhtjj 12719 ©efunbenliter
abjügltcf) nacf)

Meggen 20 @ef.=£iter
abpg(icE) ©attel--

roeiljerabflufi 966 „ 988 ©efunbenliter
©erbfeiben im Mittel 11753 ©efunbenliter
®ilponibfe Kraft 3703 IIP.

dligi» unb dtüfi berggebiet 2150 „
Slotale fonftante Seifiung oom Kraft»

roerf dir. 3 9258 11P. 24ftünbig
ober 8 ftünbig pro Sag 27774 „

dietapitulation.
9lid)t jentrahfien Qentralifiert

Sraftraerte 24 ftünb. 8 flÜHb. 24 ftünb. 8 flünb.

HP. HP. IIP. HP.

BügtiagePSBer! Sir. 1 8,260 24,780
@eeberg»2Bet£ 9ïr. 2 8,970 26,910
Ömtertal» 98er! 91c. 3 16 560 49 680 9îr. 1 3 t,550 103,650
SUatteti-SBect 9tr. 4 4,000 12,000
@d)rot)5et»aBec! 9tr. 5 5,930 17,79 > 91 r. 2 11,900 35,700
@eeiten»2ßex! 91r. 6 1.7: 0 5 190 —
@teitiec»9Ia»3Ber!9tr. 7 3,18;, 9 5 ">5

9lrtf)er=SBer! 9ic. 8 5,900 17,880 91r. 3 9 258 27 774

Slotal- Seiflungeti 54,595 163,785 55 7i)8 167,124
Ober abgerunbet 51,000 162,000 55,000 165,000

diefpnen mir an, mal ja bal SSaEirfdjeinlidjfte ift,
baff biefe gefamte Kraftleiftung befjuf! bereit nü^ftcber
©erroenbung in fjocfjgefpannte eleftrifcfje ©nergie rer»
manbeft merbe, unb neunten mir ben dlutjeffeft biefer
Sranlformation ju 88 % an, bejro. 1 IIP. 650 SBatt,
bilponibel bei ben SlnfdEjlufjifolatoren ber SBerfe, fo er»

gibt bie! eine jäljrltctje ©efamtleiftung non 307,476,000
KVY-©tunben, bejm. im fjentralifierung! falle 313,170,000
KW-©tunben, ober noctjmall abgerunbet 307», bejro.
313,000,000 KW-©tunben.

Sie ©efamtfoften ber Slntage, bal „Mette Sefel"
aller berartigen ißrojefte, merben ftcf) nacf) ben bisherigen
33erec|nungen auf jirfa 35—38' dJiiflionen ^raufen be=

laufen. Sa aber, mie fdjon eingangl benterft unb roie
aul ©orftefjenbem erfidf)tEicf) ift, bie ©efamtanlage nicljt
tn einer einzigen, fonbern auf minbeften! 12 ©auperioben
oerteilt, aulgefüfjrt merben fann, mobei jebel ©aulo!
aucf) eine gientlich ben Koften proportionefte Mefjrleifiung
mit ftcf) bringt, fann bie Slulfüljrung bei ©efamtprojefte!
ftdjer nicljt all eine Utopie tariert merben. ©ie ermeift
ftcf) im ©egenteil all fefjr reafifterbar unb fefbft bei ganj
niebrigen Krafipretfen all fefjr rentabef, jubent ofjne
nennenlroertem dliftfo.

©I bleibt hier nodj ein nicht unmefenttidjerKßunft
EjeroorjuEjeben, ber bie möglidjfie görberung bei ißrojefte!
ben juftänbigen ©ef)örben all müufcfjenlroert bejeicljnen
titufj unb ber an ftcf) fdjon eine ntögficfjft furjfrtfüge
Slulfüljrung belfefben, ober minbeften! feine! erften
Seite!, bi! unb mit Kraftroerf dir. 3, bejto. im ©oentual«
falle bal gait je Kraftroerf dir. 1 roünfc|en fäjjt. @1 be=

trifft biel bie Korreftion ber SBafferläufe.
©efanntlicf) ift tetjtel 3aljr, Qanj befonber! ba!

Muotatat, oon einer ferneren f)ocfyroaffertataftropf)e fjeim»
gefucht roorbett. 2Bof)l merben nunmefjr größere ©er»
bauunglarbciten aulgefüEjrt; um aber mit größerer ©kfjer»
fjeit folgen Kataftroptjen oorjubeugen, müffen gleichzeitig
langfriftige, grofje Slufforftungen ber fafjlen fjänge in
ben höhern Sagen fcfjon oorgenontnien merben, ober aber
bie fc|neIEftmögficfje Slulfüljrung bei oorftegettben ©rojefte!
angeftrebt merben. Senn, inbem fcfjon in ben pfjern
©egiotten burdj grofje ©tauanlagen bie fjodjroaffer jurücf»
behalten unb reguliert merben, roirbein für allemal folgen
Kataftropfjen auf! roirffamfte oorgebeugt fein, e! merben
alfo bamit jtoet grofje, roidjtige ^roecfe erreicht, bie ba!
tßrojeft atlfeitig empfehlen fotlten. 1.

Ilisetüeittes Bauwesen.
©tn Krebit oon 325,000 $r. für Den ©au unb

bic ©tnrtcfjfung einer Sflolferei be! Konfumuereiu
äSintertfjur ift oon ber ©eneraloerfammlung beroitfigt
toorb en.

©aulätigfeit in ©eftfjeim bei Sßintertfjur. Sie letjten
dleubauten an ber ©ürgfi» unb fpablburgftrafje gehen

ihrer ©olfenbung entgegen, dftt ber Martftra^e mtrb
ba! fünfte £>aul in dfngriff genommen, dfn ber Sßülf»
finger»S3rüf)fbergftra^e ftnb oier dleubauten aufgefteeft
unb an ber Sittbenftrajje ift mit beut ©au eine! Soppel»
roofjnfjaufe! begonnen toorben. dlucf) trörbfich ber ©acf)tef=

ftrafje folten fech§ fleinete ^äufer erfte^en, foba^ im
^erbft nafjeju 100 neue SBofjnungen bejieEjbar mären.

dleubauten in ©cm. Sie fperrengaffe mtrb abge»

rtffen oom ©tift aufroärt! bi! junt o. Sßattenrot)I»|)au!.
Sin bie ©teile fommt ba! fängft notmenbige fantonafe
©erroaltunglgebäube. Man bot ben oertriebenen
iPfarrfjerren Käufer in ber ©tabt, bie ,bem Staat ge»

f)ören, jur Mo^nung an. ®ocf) fie roaren mit bem

Nr. schweiz. H»«î>îv..Zà«« (.Metsterblatt") 1v7
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Außer diesem Wasser mündet ins gleiche Werk auch
der durch den Rüfibergweiher regulierte Abfluß der Ein-
zugsgebiete XI (Rigigebiet) und XI I sRüfiberg), wie eben-

falls anderseits erklärt worden.
Die Totalleistung dieses Werkes beträgt alsdann kon-

stant 5960 bip. 24stündig, oder 17,889 bip. 8stündige
Beanspruchung pro Tag.

Im Falle der beschriebenen Zentralisierung der Kraft-
werke steigt die Leistung vom Kraftwerk Nr. 8, alsdann
Nr. 3 durch Beizug des Ablaufes vom Sattelweiher auf:
Sattelweiher: mittlere Höhe des

Wasserspiegels in 795 m ü. M.
konstanter Abfluß, min. 949 Sekundenliter
Bruttogefäll 378 m
Auslauf im Werk bei Arth in 417 m
Kraftleistung 3495 > > >'.

Lowerzersee: mittlerer Abfluß 12719 Sekundenliter
abzüglich nach

Meggen 20 Sek.-Liter
abzüglich Sattel-

weiherabfluß 966 „ 988 Sekundenliter
Verbleiben im Mittel 11753 Sekundenliter
Disponible Kraft 3703 I I?.

Rigi- und Rüfi berggebiet 2150 „
Totale konstante Leistung vom Kraft-

werk Nr. 3 .' 9258 !>>'. 24stündig
oder 8 stündig pro Tag — 27774 „

Rekapitulation.
Nicht zentralisiere Zentralisiert

Kraftwerke 24 stund. 8 stünd. 24 stund. 8 stünd.

II?. L?. IIP. IIP.

Zügnagel-Werk Nr. 1 8.260 24.780
Seeberg-Werk Nr. 2 8,970 26,010
Hintertal-Werk Nr. 3 16 260 49 680 Nr. 1 31,550 103.650
Mätteli-Werk Nr. 4 4.000 12.000
Schwyzer-Werk Nr. 5 5,930 17.79 > Nr. 2 11,000 35,700
Seewen-Werk Nr. 6 1.790 5 190 —
Steiner-Aa-WerkNr.7 3,150. 9 5 -5

Arther-Werk Nc. 8 5060 17.880 Nr. 3 g 258 27 774

Total Leistungen 54.505 163.785 55 708' 167.124
Oder abgerundet ^ 51.000 162,000 55,000 165,000

Nehmen wir an, was ja das Wahrscheinlichste ist,
daß diese gesamte Kraftleistung behufs deren nützlicher
Verwendung in hochgespannte elektrische Energie ver-
wandelt werde, und nehmen wir den Nutzeffekt dieser

Transformation zu 88 "/» an, bezw. 1 110. — 650 Watt,
disponibel bei den Anschlußisolatoren der Werke, so er-
gibt dies eine jährliche Gesamtleistung von 307,479,000
XVV-Stunden, bezw. im Zentralisierungsfalle 313,170,000
XVV-Stunden, oder nochmals abgerundet 307-, bezw.
313.000,000 XIV-Stunden.

Die Gesamtkosten der Anlage, das „Mene Tekel"
aller derartigen Projekte, werden sich nach den bisherigen
Berechnungen auf zirka 35—38' Millionen Franken he-

laufen. Da aber, wie schon eingangs bemerkt und wie
aus Vorstehendem ersichtlich ist, die Gesamtanlage nicht
in einer einzigen, sondern auf mindestens 12 Bauperioden
verteilt, ausgeführt werden kann, wobei jedes Baulos
auch eine ziemlich den Kosten proportionale Mehrleistung
mit sich bringt, kann die Ausführung des Gesamtprojektes
sicher nicht als eine Utopie taxiert werden. Sie erweift
sich im Gegenteil als sehr realisierbar und selbst bei ganz
niedrigen Kraftpreisen als sehr rentabel, zudem ohne
nennenswertem Risiko.

Es bleibt hier noch ein nicht unwesentlicher Punkt
hervorzuheben, der die möglichste Förderung des Projektes
den zuständigen Behörden als wünschenswert bezeichnen
muß und der an sich schon eine möglichst kurzfristige
Ausführung desselben, oder mindestens seines ersten
Teiles, bis und mit Kraftwerk Nr. 3, bezw. im Eventual-
falle das ganze Kraftwerk Nr. 1 wünschen läßt. Es be-

trifft dies die Korrektion der Wasserläufe.
Bekanntlich ist letztes Jahr, ganz besonders das

Muotatal, von einer schweren Hochwasserkatastrophe heim-
gesucht worden. Wohl werden nunmehr größere Ver-
bauungsarbciten ausgeführt; um aber mit größerer Sicher-
heit solchen Katastrophen vorzubeugen, müssen gleichzeitig
langfristige, große Aufforstungen der kahlen Hänge in
den höhern Lagen schon vorgenommen werden, oder aber
die schnellstmögliche Ausführung des vorliegenden Projektes
angestrebt werden. Denn, indem schon in den höhern
Regionen durch große Stauanlagen die Hochwasser zurück-
behalten und reguliert werden, wird ein für allemal solchen
Katastrophen aufs wirksamste vorgebeugt sein, es werden
also damit zwei große, wichtige Zwecke erreicht, die das
Projekt allseitig empfehlen sollten. I.

Wgmelim gs«m;e>.
Ein Kredit von 325,000 Fr. für den Bau und

die Einrichtung einer Molkerei des Konsumverein
Winterthur ist von der Generalversammlung bewilligt
worden.

Bautätigkeit in Vektheim bei Winterthur. Die letzten
Neubauten an der Bürgli- und Habsburgstraße gehen

ihrer Vollendung entgegen. An der Wartstraße wird
das fünfte Haus in Angriff genommen. An der Wülf-
linger-Brühlbergstraße sind vier Neubauten aufgesteckt
und an der Lindenstraße ist mit dein Bau eines Doppel-
Wohnhauses begonnen worden. Auch nördlich der Bachtel-
straße sollen sechs kleinere Häuser erstehen, sodaß im
Herbst nahezu 100 neue Wohnungen beziehbar wären.

Neubauten in Bern. Die Herrengasse wird abge-
rissen vom Stift aufwärts bis zum v. Wattenwyl-Haus.
An die Stelle kommt das längst notwendige kantonale
Verwaltungsgebäude. Man bot den vertriebenen
Pfarrherren Häuser in der Stadt, die dem Staat ge-

hören, zur Wohnung an. Doch sie waren mit dem
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